und Anzeiger für 


ü K 7 
Diefes Blatt (früher „Neuer Elbinger Anzeiger“) erſcheint werktäglich und koſtet in Elbin 
pro Quartal 128 Mk., mit Votenlohn 1,80 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk. ; 


Wöchentlich 3 Tratisbeilagen: 


Illuſtr. Sonntagsblatt. Candw. v. Mittheilungen. Frauen · Heim. 
5 Telephon A Au ſchln ß Nr., 3. 


Iuſertlons⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen ve vermittelt die Expedition dieſes Blattes. 


ui bote 10 
„Wohnungsgeſuche und „Angebote, Stellen 4 5 und 557 
N erale die „ ene Beten Raum, Retlamen 25 =. 15 Zeile, 1 remp E 
koſtet 10 Pf. — Expedition: Srieringſtrabe Nr. 
„Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbing. 
8 Für u Redaction verantwortlich O. Büt o w In Elbing. 


* 


Nr. 79. mee ; t ET ee Mittwoch 


den 3. April 1889. 41. Jahrg. 


wanmmmmmmmmmmmm P 88 — 


i Adler“ mit j ebenfalls eine Corvette von 2080 Tonnen, 1132 Pferde⸗ 
Be . I babe e e ene e u ee nr Kalt und 3 ſchweren Geſchützen. Dieſe beiden 
E ungen Petersburg, 1. April. Auf die neueſte ruſſiſche 


jo auf, ein Zackigen endend nd den Be bie ie Au ge 5 Wmf. 
5 Anleil d t hr 6 Milliard „Adler“ ganz umgewendet wurde, mit de „ De e S e 
ae i a ei 3 Francs en ee wie auf die dul und mit dem Kiel nach oben zu liegen kam. Sie 1978 Tu. gruß. Bit 800 Pferdekräfte 7 
von allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern und krſte Aproc. Konverſionsanleihe. Es folgte nunmehr ein furchtbarer Kampf der armen Dan e En e een J 
in der Expedition angenommen. eh Matroſen um ihr Leben. Inzwischen 11 005 Pünder 9 

Die bereits erſchienenen Exemplare werden „Nipſie“ die . ö Ie. Nentule Ban 15 Saif Sansa, Mil, De e e 
auf Verlangen gratis und franco nachge⸗ i e ir auf eine Sandbank, von wovon zuſtändiger Seite, 1 Pi, ee je 5 
2. 1e J Verluſte von nur] Apia geſtrandeten eutſchen Segelſchiffe „Peter 
die Mannſchaft in Booten mit einem Bi ee e 2 0 1 055 

te, das Land erreichte. | Godeffroh“ und gur 9 
B oe ehe [ tellten der deutſchen Handels- und 
leich darauf der „Vandalia“, Von den Angeſte 
die en Vak und 555 ein Riff ge⸗ angel in den Südſeeinſeln iſt auf Samoa 
trieben wurde. Der Anprall ſchleuderte * 1 Niemand verunglückt. 
Geſchütz, daß er beſinnungslos nieder⸗ FF Sandtun 

beste 175 e Augenblick von einer Sturz Preu ni 1} 2 x 4 5 8 g 
welle über Bord geriſſen wurde. Die „Vandalia“ Abgeordn = 
janf, kaum 50 Meter von dem „Nipſic“ entfernt Die 47. Sitzung vom 1. Apri 


Eu und Eingeborenen ſtanden am Ufer, ver⸗ Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte 


Zur Kataſtrophe von Samoa. 


Als neueſte Nachrichten über das tief beklagens⸗ 
werthe Unglück liegen noch folgende Meldungen vor: 
Berlin, 1. April. Der „Reichsanzeiger“ bringt 
Telegraphiſche Nachrichten. heute das Ver, dͤchniß der von ben Adler und 
Halle a. S., 1. April. Faſt ſämmtliche hieſige „Eber“ dermißten und verletzten Mannſchaften. 
Maurer, gegen 2000 an der Zahl, haben die Arbeit] Darunter befinden ſich vom „Adler“: Schreiber Franz 
eingeſtellt; dieſelben fordern Lohnerhöhung und Ab⸗ Raſchke aus Kranges (Kreis Stolp), Obermatroſe Paul 
ſchaffung der Arbeitskarten. Fiſcher aus Ugatzthal (Kreis Schlawe), die Matroſen 
Wien, 1. April. Wie aus Görz gemeldet wird, Leo Meiſinger aus Königsberg, Albert Schueegotzli 
hat ſich die Gräfin Joſefine Radetzki mit einem Re⸗ aus Neufahrwaſſer, Albert Remus und Friedrich Jan⸗ 
volver getödtet; als Grund wird ein unheilbares nuſch aus Leba, Obermatroſe Hermann Wenk aus 
Leiden angegeben. Wangitt (Kreis Königsberg). Vom „Eber“: Boots⸗ 


en, 31. März. Die „Preſſe“ meldet: Die mannsmadt Franz Puſchaus aus Dirſchan, Johannes 
Verhandlungen Deiterreid) Ungarns mit der Türkei] Dohrmann aus Dung Carl Eilart; die Obermatroſen 
über einen neuen Konventionaltarif ſind bis auf zwei Emil Rohde aus Gewieſen (Kreis e 


Punkte erledigt, bezüglich derer der diesſeitige Bot⸗ | Wilhel b Kreis Schlaw 
ſchafter Freiherr v. Calice Inſtruktionen 75 Re⸗ Gust Ml t . 


w; die Mat inri oſt aus 
gierung einholt. — Szögyenyi iſt heute aus Peſt zu⸗ Gr. Garde (a a e ai): ot 


reis Stolp), Martin Kuſals aus Jod⸗ 
bauen Jof und verbleibt dem Vernehmen nach auf krandt (Kreis era) Julius Ange 5 
ſeinem Poſten. 


Kluck aus Klucken (Kreis Sto einrich Fabricius 
Paris, 1. April, Bei einem Banket in Havre | aus Neuendorf (ens Menu us Klaups 
zu Ehren Antoines hielt derſelbe eine Rede, in welcher [aus Schmelz (Kreis Memel), Albert Jahnke aus 
er zur Verſöhnung zwiſchen den republikaniſ ſchen Par⸗JKlausdorf (reis Dramburg), Eduard Jacob aus 
teien as an lie. A 7 ul AT 9 5 e aus Baraniac (Kreis Straßburg), f 
egen die Rückkehr der perſönlichen Gewalt, welcher | Wilhelm v. Malachinski aus Neufahrwaſſe 
die Feinde Frankreichs allein Erfolg wünſchen könnten; 5 e ſcher Hilfeleſtung 
es ſei unrichtig, daß er eine neue Patriotenliga or⸗ 
ganiſiren wolle; die wahre Patriotenliga beſtände be⸗ 
reits, es ſei das die Armee. Antoine appellirte an 
die Jugend, welche die Größe und l 
Frankreichs wünſche, die Frankreich durch Willens⸗ 
ſtärke und Muth eine weniger trübe ie gen bereiten 
möge als die Vergangenheit 1 00 enwärtige 
08 mit dem 


d ſtarrten ent⸗ dei pelfler 2 Gesch 
a 90 ae ieber brach die Pe der Novelle zur Stempel ſetz⸗ 
Nacht an, und die Corvette e riß 105 an Elngegangen ist ein Geſehentwurf, betreffend die 
fla benen A hi Te an Heranziehung der Fabriken ꝛc. mit Präcipualleiſtungen 
Unter 1 Krach zerſplitterten die für den Wegebau in der Rheinprovinz. Vom Herren⸗ 


einander, Ar Mannſchaft entkam ei buten hand, hauſe in veränderter Faſſung zurückgelangt ſſt der 


Wunder. Die „Olga“ hielt bis 85 ſchlimm mit⸗ 


hatten ihr aber Geſeßzentwurf, betreffend Abänderung und Ergänzung 
Sturm und Wogen atten ihr a 


einzelner Dienſtvergehen der nicht richterlichen Be⸗ 
ed fe dor 0 1 e Hi ufer 721 enden De e e wee 6 

ie vom Anker g entwurf, be = 
h N ar e eines an Reer 5 e Solet in“ g h er el ce 

taafa war je wird in eſung n 

Pt en unermüdlich in aufopfernder, oft heroi⸗ Leſung nebſt einem Antrage Bödiker, welcher bezüglich 
der Stempelſteuer die Schwägerſ chaf ft zweiten Grades 
in gleicher Weiſe wie die Blutsverwandtſchaft dritten 


Grades bei Pachtverträgen begünſtigt, ſowie einem 
London, 1. April. Im Unterhauſe teilte heute Antrage Stabe welcher € 


Mannhold aus Krakau (Kreis Danzig), Martin Norck 
aus Gr. Garde (Kreis Stolp), Peter Rehahn aus 
en dend d Elbing), f 1 gm aus stempel für amtliche 
Fiſchhauſen franz Lewandowski aus Kulm, Johannes anz aufhebt, im übrigen aber nach 
Groß aus Danzig; Maſchiniſt Otto Hövemann aus der engliſchen Flotte in den Gewäſſern von Neuſeeland ler ke 9 85 endgiltig angenommen. 
Warſchau, Maſchiniſtenmaat Adolf Dietrig aus f habe gemeldet, der Rumpf der „Calliope“ ſei unbe⸗ 


Rom, April. Das im Tyrrheniſchen Meere 


befindliche deutsche Gef ſchwader geht nach Samoa ab. 


der Marineminiſter Hamilton mit, der Befehlshaber 


des⸗ 
In der zweiten Berathung der allgemeinen Lan ; 
Wan „ bter adrett Haberſe Paul BU (per- ſchüdigt, er schließe daraus, daß Das . verwaltung, Zuständigkeit der Verwaltungs⸗ und Ver⸗ 
ſchenteibruch) aus Danzig, Oberſteuermannsgaſt Otto 
Gabriel (Quetſchung der Bruſt) aus Bromberg. 
Ueber die Plötzlichkeit und lin der 1 5 


Generation dem Lande bereite. f Taifun von Samoa nur kleinere Beſchädigungen er⸗ 


Rufe: „Es lebe Frankreich, es es € aß⸗Lothringen, 
es lebe die Republik!“ — Geſtern fand die Ein⸗ 
weihung des Eiffelthurmes ſtatt. Die franzöſi⸗ 
ſche Flagge war auf der Spitze deſſelben angebracht. 
Tirard hielt eine Rede, worin er den Erbauer des 
Thurmes, Eiffel, zur Vollendung des großartigen 
Werkes beglücwünſchte Er hoffe, daß die an die 
Erbauung des Thurmes geknüpften Wünſche und 
Hoffnungen durch die Vertreter des ganzen Weltalls, 
die zum Beſuche der Ausſtellung eintreffen würden, 
Erfüllung finden ng ten. 

Marſeille, 1. April. Im hieſigen Hafen haben 
gegen 1000 Arbeiter die Arbeit eingeſtellt und die 
anderen Arbeiter aufgefordert, ihrem Beiſpiel zu folgen. 
Die Werkſtätten in den Docks und für die Dampf⸗ 


ſchiffslinien find die einzigen b e 
wo weiter gearbeitet inzige edeutenderen Werkſtätten, 


Edinburg, 1. April. Heute i 
Stanleys eingegangen, welch 
H her vom 4. 
— 5 iſt. Der Brief Stanleys datirt ir Sade 
uri, 4. Dezember 1889, und ſagt, daß Stanley ſich 


n für Poſen, beantragt Abge⸗ 
litten habe. Als Chef der Admiralität drücke er ſein err Beeler 58 ea 2 Ausschluß 125 
identen und Regierungspräſidenten, der Vor⸗ 


nen betroffen hat. ſteher der königlichen Polizeibehörden, der Landräthe 


Bedauern und ſeine Sympathie betreffs der Calamität 


folgende näheren Mittheilungen zu: 


der Beamten des Provinzialverbandes von der 
Am 16. März gegen Abend brach der Orkan faſt 


Waſhington, 1. April. Der Marineminiſter er⸗ un den Provinzialrath und den Bezirks⸗ 
lötzl er mächtigte den Befehlshaber der verunglückten Kriegs⸗ SE  Rimifiee Qevefurt6 iſt gegen den Antrag, 
ler zerſſene Krege fewer en ee Ber ſchiffe, Admiral Kimberley, in Auckland Dampfer zu ebenſo Hobrecht. Der Antrag wird zurückgenommen. 


ſelbe befand ſich jedoch glücklicherweiſe unter Dampf chartern, um die überlebenden 300 Matroſen heimzu⸗ Artitel 3 betrifft die Beſtätigung der Mitglieder des 


bringen. pinzialrathes und des Bezirksausſchuſſes durch den 
een ee ee 8 die zutilk Waſhington, 1. April. (Telegramm.) Die Mater des Innern, „ 5 
gebliebenen Schiffe folgte eine entſetzliche Nacht. Sie Krie sihiffe „Alert“ (Derzeit in Honolulu), Szumann beantragt Strei 1 


„Richmond“ (derzeit 85 Rio Plata) und ſich lediglich gegen die polniſche Wevölkerung zuſpitze; 


Ausnahmegeſetze gegen dieſe ſeien ohnehin ſchon im 
e re e e 
en Antra 

nen enbfte Sanbhabung Biah greifen wird, 1 55 
nicht zu betonen. Im ähnlichen Sinne wird die 
Ablehnung des Antrags Szumann von Dziembowski 
d Tiedemann⸗ Bomſt befürwortet. 3 Wörme⸗ 
lin erblickt dagegen in der bezüglichen ° eſtimmung 
1 diminutio gegenüber den Polen, vermag 


waren von undurchdringlicher Finſterniß umlagert, die 


Maſte und Ragen zerſplitterten im Sturme, und die haus⸗ Adams“ (derzeit in Mare Jaleud ſtationirt), 


hohen Wogen brachen beſtändig über das Deck der hin⸗ und ſind nach Samba beordert Worden. 
hergeſchleuderten Schiffe. Beim erſten Morgengrauen 


155 die Ankerkette des „Eber“, der von der dämonen⸗ — Ueber die amerikaniſchen © hilfe 


haften Gewalt des Sturmes erfaßt von einer Woge macht die „Poſt“ folgende Angaben: die Trenton“ 
iſt hier ein Brie 


f haushoch gehoben und auf ein Korallenriff geſchleudert | it eine große Kreuzerkorvette von 3900 Tonnen, aus 


wurde. Das unglückliche Schiff prallte zurück und Holz gebaut, aber mit einem mächtigen Rammbug 


verſank im nächſten Augenblick in der Tiefe. Kaum verſehen. Ihre Armirung beſteht aus 11 elizölligen 


war der „Eber“ unter dem raſenden Giſcht verſchwun⸗ 


—... ͤK ..... —— 
Die Familie des Geächteten, ne wich vet Berfömiptieit aus feinen Zügen ich viel Verſchmitztheit aus feinen Zügen] eigenen Begleitung. Der alte Graf hörte ihr zu und 


Gaff und 2 Zwanzigpfündern. Die „Vandalia“ iſt 


girt betrachten, Fräulein. Es wird gut ſein, ein 


im Hauſe zu haben. Wann 
10 beſchattete ſich die Augen mit der Hand; und als fie 195 e Geſogt Hauſe zu h = 
Roman don Hermine Frankenſtein. Er war in früheren Jahren Baron Dagoberts geendet hatte, ſagte er viel ſanfter als vorhin: 2 Ich Tann ai hier bleiben. Mein Gepäck ift 
Nachdruck verboten.] Diener geweſen, an dem er noch immer mit großer „Jetzt möchte ich Sie bitten, mir etwas vorzu⸗ un Bingen unte 1 
Neigung hing, weshalb er auch keine Gelegenheit leſen, mein Fräulein.“ 8 das fein Wieder huschte der Ar Ausdruck über = 
{ 8. Fortſetzung. ) verſäumte, ihn vor Graf Salm zu loben und das Der Kammerdiener reichte ihr ein 8 un zu Salns Züge. Mirandas Einfalt und Offenherzigleit 
Minden fee 1% kam abe nach wenigen] Andenken des armen Guſtav zu verſchwärzen. Herr ihm bezeichnet hatte, und Miranda begann 3 


m fagte er zu feinem Kammerdiener, 


ſchaffen Sie des Fräuleins Gepäck herauf und ſchicken 
agen fort.“ 
ve bee entfernte ſich, um dieſen Auf⸗ 
vollziehen. 

25 Ich Hole Fräulein Torlano, daß Sie ſich bald 
hier en fühlen werden,“ ſagte der Graf. „Frau 
Röder wird für Alles ſorgen, was Sie brauchen, und 
für mich werden Sie eigentlich nicht viel zu thun 
haben, mit Ausnahme der Briefe, die Sie für mich 
ſchreiben müſſen. Ich hatte nie ein eigenes Kind,“ 
fügte er nachdenklich hinzu. „Ich könnte mir faſt ein⸗ 
bilden, Sie wären meine Enkelin. Sie ſehen wie eine 
echte Salm aus.“ 

5 „Das habe ich gleich bemerkt,“ verſetzte die Haus⸗ 
hälterin. "daten & Sie geſehen, Herr Graf, daß ihre 
A die“ 

uber Grof ſchaute ſie ſo finſter an, daß ſie es nicht 
wagte, den Saß zu a Offenbar hatte auch 

lichkeit bemerkt 
5 W der jungen Dame ein gutes Zimmer, 
Röder,“ ſagte er, „und laſſen Sie es tüchtig heizen. 
Nach dem Frühstücks das Sie der jungen Dame oben 
ſerviren werden, führen Sie ſie wieder zu mir.“ 
Die Haushälterin knixte und verließ mit Miranda 

5 Zimmer. 
5 Los Mädchen hat Guſtavs Augen,“ murmelte 
Graf Salm, als er allein war. „Es ſind unſchulds⸗ 
volle, ſchöne treue Augen. Die Aehnlichkeit iſt ganz 
merkwürdig. Ich hoffe, ſie hat nicht auch ſein falſches, 
verrätheriſches Herz. Nicht Rn gehen treue Augen 
und ſchlechte Herzen mit einander, 

& 25 7 tief und ließ den Kopf auf die Bruſt 


a (ortjepung folgt.) 


Per und ſagte: 


u ls fie ge⸗ 
d afen und leſen. „Seltſam,“ begann der alte Graf a 
= „Der Herr Graf Miranda verneigte ſich vor dem Graf 
ie.“ 


ſchlug ihren Schleier zurück. endet hatte, „Ihre Stimme kommt mir jo befannt 


ört. Sie 
Graf Salm war überraſcht bei dem Anblicke ihrer | vor, als hätte 10 de le ait ſehr gut. 


will Sie empfangen; bitte kommen 


Sie führte Miranda nach d 
Hauſes und klopfte an die Toi ee ji 


Eine rauhe Stimme- rief „Herein!“ und nachdem 
die Frau für Miranda geöffnet hatte, sofern 5 
1 0 Gena geöffnet hatte, folgte ſie dieſer 
iranda ſah zu ihrer angenehmen Ueberraſchung, 
da Yale daſſelbe keineswegs den Gewohnheiten . 
les gentſprach, denn es war eben ſo koſtbar, als 
W ch eingerichtet; werthvolle Bilder ſchmückten die 
thuende RR dem mächtigen Kamin entſtrömte wohl⸗ 


Schönheit und ſagte Höfli leſen gut, und aue 
.ch An di ich fißen bleibe, mein | Welchen Gehalt Ha 3 ich befriebigen, Herr 
Fräulein, aber ich bin von einem heftigen Gichtanfalle „Ein kleiner Gehalt wir böblicher Hoffnung er⸗ 
geplagt. Nehmen Sie Platz. Meine Haushälterin, Graf,“ verſetzte Miranda 8 endet derſetzt, für 
Frau Röder, hat mir Ihren Nahmen nicht genannt.“ füllt. „Ich bin in die No Ic) war bisher nie 
„Ich heiße Torlano, Herr Graf,“ erwiderte mich jelbjt ſorgen zu 8 es nicht wagen, jo 
. „uud komme in Folge Ihres Inſerates.“ vom Elternhauſe u 5 
Ein faſt luſtiger Ausdruck glitt über die ſtrengen | viel Gehalt zu beanſp ‚ 
Züge des alten Mannes, als er die kindliche Perſon“ ke der Graf,. „Wären, Sie alſe 
Erſcheinung des jungen Mädcheus ſah; dann ſagte er, „Wohl,“ verſetz b vollſtändiger Verpflegung zu⸗ 
auf den mit Briefen bedeckten Tiſch deutend: mit 600 Thalern un 
„Ich habe zahlloſe Antworten bekommen, Fräulein frieden?“ ſette Miranda haſtig, der dieſe 
Torlano, aber perſönlich find Sie die erſte Bewerberin „Gewiß, chen 5 
um die Stelle. Welches ſind Ihre Fähigkeiten?“ Summe enorm Enel lungen oder Zeugniſſe?“ fragte 
Sein ſpöttiſcher Ton entging Miranda nicht. Sie ee mpfeh 
antwortete mit ruhiger Würde: der Graf urde todtenbleich. Daran hatte ſie 
„Ich kann vorleſen, ſingen, Klavier und auch lei g bucht w i 
Harfe fpielen und mich ſonſt in verſchiedener Weiſe nn ene Sie Empfehlungen . ich 
an Kap Graf Salm fait für ſich allein. verſetzte emen en 5 
u „Sie in verſchieden von den Briefſchreiberinnen hier, geben zu Mein Vater iſt ein Italiener 


könnte. 
a Senntnilte ub Sertgfeten „ m Geht, meine Mutter iſt eine Opernſängerin; 


n, 

Miranda's Muth entſant, als fie das hörte und und um ihr 0 e d Bee ich konnte 

dabei ſah, wie die klaren, ſcharfen Augen des alten | will ich mir jel 11 = er ertragen, daß meine Mutter 

Grafen einige Minuten in ſtummer Prüfung an ihren den 5 e Es 10 t mir leid, Sie une 
bin ein Mufikfeeund, „ ſagte er dann plöße | nöthigerweile aneh l gt m 5 

lich. „Dort ſteht ein Klavier, das ſeit Jahren nicht ſtehend hinzu. „J 1 agt, daß Empfehlungen 

= | mehr benutzt wurde. Singen Sie mir etwas vor, „Ich habe 5 gelagt, der Graf. „Ihr 

ittert und zum 1 Menfcenfeinnd 1 Fräulein Torlano.“ Auf einen Wink ſeines Herrn unbedingt nöthig 855 it en beſte Empfehlung, die 

ein Kammerdiener und Wärter, der ſich bei ihm | öffnete der Kammerdiener das Inſtrument; Miranda unſchuldvolles 1 digt. Sie können ſich als enga⸗ 

Rn hatte kein einmehmendeg Ausſehen, da ſetzte ſich vor daſſelbe und ſang ein Lied zu ihrer! mich vollſtändig befriedig 


amen zwei Perſonen in dem Zimmer 
De 
e ze Auffallendere von Beiden war Graf Salm 


beiden en Er ſaß in einem Lehnſtuhle und hatte einen ſeiner 
zweiten Füß & eingewickelt vor ſich hingeſtreckt auf einem 


t 
Tr lie Neben ihm ſtand ein mit 


urzen 5 


) nee 80 

nurrbart 25 ran ar 
ungemein lebhafte, ſprechende Augen. 
Sup war ein Mann von ſehr ſtarken und lebhaften 


elt 
gene und bel . Er bewundert 
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mit feinen Freunden deshalb der Regierungsvorlage ] in die Hände der Socialdemokraten. Finanzminiſter 


in dieſem Punkte nicht zu folgen. bg. Motty 
ſpricht ſich in gleichem Sinne gegen die Vorlage 
aus und ſchließt die Erörterung. Der Antrag Szu⸗ 
mann wird darauf abgelehnt, Artikel 3 der Vorlage 
dagegen unverändert genehmigt. 

Bei Zuſammenſetzung des Kreistages beantragen 
die Abgg. Koliſch und Czwalina (dfr.) die Betheili⸗ 
gung der Städte in der Weiſe zu regeln, daß die 
Städte mit bis 2000 Einwohnern einen, von 2— 5000 
zwei, von 5--7000 drei, von 7—10,000 vier, von 
10—15.000 fünf, und darüber für je 5000 einen 
Deputirten entſenden, ihre Vertreter jedoch nicht über 
die Hälfte der Mitglieder des Kreistages ſein dürfen. 
Minister des Innern Herrfurth bittet den Antrag 
Koliſch⸗Czwalina abzulehnen. 5 

Nach längerer Debatte hierüber wird der Antrag 
Koliſch gegen die Stimmen der Freiſinnigen und eines 
Theiles des Centrums abgelehnt. 

Der Reit des Artikels IV gelangt ohne Debatte 
zur Annahme, desgleichen Artikel Va Angelegenheiten 
der Provinz. Artikel Vb behandelt die Angelegenheiten 
der Kreiſe. 

Eine Abänderung hat die Faſſung des Herren⸗ 
hauſes durch Einführung des § 1a erfahren, wonach 
auf Beſchluß des Kreistages dem Kreisausſchuß die 
Verwaltung der Kreis Angelegenheiten übertragen 
werden kann. Abg. Frhr. v. Huene (Ctr.) beantragt 
in Bezug auf die Vertheilung der Kreisabgaben 
die Beſtimmung einzufügen, daß die Grund⸗, 
Gebäude und Gewerbeſteuer von der Heran⸗ 
ziehung ganz freigelaſſen werden kann, jedoch 
höchſtens mit demjenigen Prozentſatze herangezogen 
werden darf, mit welchem die Klaſſen⸗ und flaffſt rte 
Einkommenſteuer belaſtet wird. Ausgeſchloſſen von der 
Heranziehung ſoll die Gewerbeſteuer vom Hauſirgewerbe 
bleiben. Der Antrag Huene wird nach kurzer Debatte 
gegen die Stimmen des Centrums und eines Theils 
der Conſervativen abgelehnt und der Artikel unver⸗ 
ändert in der Faſſung der Commiſſion angenommen, 
ebenſo der Reſt der Vorlage, ſowie eine Reſolution 
an die Regierung, baldmöglichſt in Erwägung einzu⸗ 
treten, ob nicht den Städten und den Landgemeinden 
der Provinz Poſen eine ihrer Einwohnerzahl mehr 
entſprechende Vertretung auf den Kreistagen einzu⸗ 
räumen ſei. Die Petitionen zu dieſem Geſetzentwurf 
en durch die vorgefaßten Beſchlüſſe für erledigt 
erklärt. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die Fürſorge für die Wittwen un 
Waiſen der Geiſtlichen der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche in den neuen Provinzen der Monarchie. 
Art. 1 wird debattelos angenommen. Art. 2 regelt 
die Verpflichtungen des Pfarrwittwen⸗ und Waiſen⸗ 
fonds, dem vom Staat halbjährlich 800,000 Mark 
überwieſen werden. Der Artikel wird mit einem 
Amendement Korſch, das die Verpflichtungen auch 
auf die Wittwen der Emeriten ausdehnt, angenommen. 
Art. 3 beſagt, daß den Geiſtlichen der evangeliſchen 
Landeskirche vom 1. Oktober 1889 ab der Beitritt 
zur allgemeinen Wittwenverpflegungsanſtalt nicht mehr 
geſtattet iſt, macht aber für die von dieſer Zeit bis 
zum 1. April in Rheinland und Weſtfalen ange⸗ 
ſtellten Geiſtlichen die Ausnahme, daß dieſelben nach 
den bisherigen Beſtimmungen der allgemeinen 
Wittwenverpflegungsanſtalt verſichert werden müſſen. 
Der Artikel wird mit dem Antrage Brüel (hinter der 
Ausnahmebeſtimmung der Vorlage für Rheinland und 
Weſtfalen einzufügen: „Dieſe Verpflichtung kann durch 
den evangeliſchen Oberkirchenrath unter Mitwirkung 
des Generalſynodalvorſtandes auf die bis zum 1. April 
1892 eingeſtellten Geiſtlichen erſtreckt werden“) ange⸗ 
nommen, ebenſo der Reſt des Geſetzes, wie auch eine 
Reſolution, die Regierung aufzufordern, die Beſtim⸗ 
mungen der Vorlage baldigſt auch in den anderen 
Landestheilen einzuführen. Damit iſt die Tagesordnung 
leo Nächſte Sen Mittwoch 11 Uhr: Polizei⸗ 
koſtengeſetz, Antrag Letocha, betr. das Halten von 
Bienen, Antrag Drawe, betr. Beſtrafung der Schul⸗ 
verſäumniſſe, Petitionen. Schluß 4 Uhr. 


Herrenhaus. 
11. Sitzung vom 1. April. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des 
Etats. Oberbürgermeiſter Lindemann empfiehlt die 
Annahme des Etats Namens der Budget⸗Commiſſion 
und lobt die günſtige Finanzlage des Staates, wofür 
das Herrenhaus ſeinen Dank dem großen Staatsmanne 
zu Füßen legen möge, der heute in ſein 75. Lebens⸗ 
jahr eintritt. Graf Frankenberg bedauert, daß das 
Abgeordnetenhaus 1 Theile des Etats, wie den 
Eiſenbahnetat, zu ſchnell erledigt und zu lange bei 
Nebenſächlichem verweilt habe und wünſcht allgemeine 
Tarifherabſezung und Tilgung der Eſeenbabnſchulden 
aus den Ueberſchüſſen. iniſter Maybach erklärt, 
der Eiſenbahnetat ſei genau nach benielben Grund⸗ 
ſätzen, wie bisher, ſpeciell nach den Vorſchriften des 
Eiſenbahngarantiegeſetzes aufgeſtellt worden. Miquel 
wünſcht beſſere Ausgleichung der Steuern und betont, 
daß eine Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
an die Gemeinden ohne gleichzeitige Reform der Ein⸗ 
kommenſteuer nicht denkbar ſei. Finanzminiſter Scholz 
hofft, daß die Vorlage, betreffend die Steuerreform, 
noch in dieſer Seſſion erſcheinen werde. Eine Garan⸗ 
tie dafür könne er allerdings nicht geben, denn der 
Entwurf ſei im Staatsminiſterium noch nicht völlig 
ausgearbeitet. In der Frage, ob die Eiſenbahn⸗Aus⸗ 
gaben aus Anleihen oder aus dem Ordinarium be⸗ 
ſtritten werden, ſchließt fi Staatsſecretär Dr. Ste⸗ 
phan den Ausführungen Miquels an. Er vertritt 
weiter die Anſicht, daß die Amortifation in den letzten 
Jahren thatſächlich eine zu geringe geweſen 8 und 
ſchließt mit dem Wunſche an den Finanzminiſter, die 
Ueberſchüſſe aus der Eiſenbahnverwaltung nicht zu hoch 
anzugeben, damit nicht die Forderungen nach Tarife 
ermäßigungen ſich immer mehren. Graf Mirbach 
wünſcht bei neuen Anleihen den Zinsſatz auf 33 pCt. 
ermäßigt zu ſehen. Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
v. Maybach erklärt, daß die Ueberſchüſſe der Eiſen⸗ 
bahnen der Wohlfahrt des Ganzen noch zu Gute 
kommen und daher nicht beſſer verwendet werden 
können, als zu Meliorationen. Hierauf wird die Ge⸗ 
neraldiskuſſion geſchloſſen. In der Spezialdiskuſſion 
wünſcht Prinz Carolath, daß die Bekämpfung von 
Hochwaſſergefahren in einheitliche Hände gelegt wird, 
und daß es geſtattet ſein ſoll, zu Deichinſpektoren auch 
ſoſche Perſönlichkeiten zu ernennen, welche nicht ge⸗ 
prüfte Baumeiſter ſind. Miniſter Lucius entgegnet, 
daß dem erſteren Wunſche bereits ſeit Anfang dieſes 
Jahres ſtattgegeben ſei. Den zweiten Wunſch erklärt 
er nicht erfüllen zu können, da nach den Statuten nur 
mit geprüften Baumeiſtern ſolche Stellen beſetzt werden 
dürfen. Beim Kultusetat ſpricht v. Kleiſt⸗Retzow 
ſeinen Dank dafür aus, daß bereits im vorigen und 


mehr in dieſem Jahre Schritte zur Abhilfe des 
Leider ji der f 


no 

Buchten Nothſtandes gethan ſind. Le 
Nothſtand immer noch groß, namentlich in Folge des 
Civilſtandsgeſetzes. Die Kirchennoth treibe die Leute 


v. Scholz erklärt, daß er ſowohl wie der Kultus⸗ 
miniſter die Bedürfniſſe der Kirche als große ſtaat⸗ 
liche Bedürfniſſe anerkennen, und daß fie Abhilfe nach 
Möglichkeit zu ſchaffen ſuchen. Die Frage des Civil⸗ 
ſtandes hielte aber die Regierung für erledigt durch 
den Modus, welchen ſie vorgeſchlagen. Wenn ſich je⸗ 
doch in einer Provinz die Abſchaffung der Stolgebühren 
als ein dringendes öffentliches Bedürfniß herausſtelle, 
ſo ſei die Regierung nicht abgeneigt, durch Beihilfe 
dieſes Vorgehen zu ermöglichen. Hierauf wird der 
Geſammtetat mit dem Etaksgeſetz nach den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenhauſes einſtimmig angenommen. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Uhr. (Nothſtandsgeſetze, 
Petitionen, kleinere Vorlagen.) Schluß 4 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 
5 49. Sitzung vom 1. April. 5 

Die zweite Berathung der Alters- und Invaliden⸗ 
Verſicherungsvorlage wird fortgeſetzt bei 8 3a. 

Das Geſetz wurde bis § 5 nach der Faſſung der 
Commiſſion angenommen. Der freiſinnige Antrag 
auf Erhaltung der freien Hilfskaſſen wurde abgelehnt. 
Der § 3a wurde angenommen mit einem Antrag des 
Abg. Gebhard (nat. ⸗lib.), wonach denjenigen kleinen 
Betriebsunternehmern und Hausinduſtriellen, welche 
der Bundesrath in das Geſetz einbeziehen kann, für 
den Fall, daß der Bundesrath den entſprechenden 
Beſchluß faßt, gleichwohl das Recht der Selbſtver⸗ 
1 gewährt wird, falls das 40. Lebensjahr des 
u Verſichernden noch nicht überſchritten iſt. Der 

undesrath kann ſie dann von der Verpflichtung zu 
Zuſatz⸗Marken (für den Reichszuſchuß) befreien. Die 
05 4, 4a und 5 enthalten Beſtimmungen über die 

aſſeneinrichtungen, welche den Verſicherungsanſtalten 
gleichgeſtellt werden. Der Entwurf will nur die für 
Reichs⸗, Staats⸗ und Communal⸗Betriebe beſtehenden 
Kaſſeneinrichtungen, ein Antrag Hegel auch die land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften zulaſſen; der 
Antrag Rickert⸗Schmidt⸗Schrader will einen neuen 
SS 4aa einfügen, der die freien Hilfskaſſen unter be⸗ 
ſtimmten Bedingungen zuläßt. Der badiſche Bevoll⸗ 
mächtigte Marſchall wendet ſich gegen den Antrag 
Hegel, worauf ſich eine längere Debatte über all dieſe 
Anträge entſpinnt, an der ſich u. a. die Abg. Fürſt 
Hatzfeld⸗Trachenberg (freiconſ.) und Rickert betheiligen. 
Staatsſecretär v. Bötticher erklärt, die Regierung 
könne dem freiſinnigen Antrag nicht zuſtimmen. Abg. 
Schmidt⸗Elberfeld (freiſ.) bemerkt, die freien Kaſſen 


d | hätten ihre Leiſtungsfähigkeit bewieſen. Abg. Kalle 


De wendet ſich ſehr ſcharf gegen die Invaliden⸗ 
aſſen der Gewerk⸗Vereine, er will nicht ihre Agita⸗ 
tionen und nicht die Möglichkeit ihrer ferneren Exiſtenz. 

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung 
auf Dienſtag, 12 Uhr. Schluß 47 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
Berlin, 1. April. 

— In beſter Geſundheit und Stimmung feierte 
der Reichskanzler Fürſt Bismarck geſtern ſeinen 
74. Geburtstag. Zahlloſe Kundgebungen legten von 
Neuem Zeugniß ab, daß dieſes Tages überall gedacht 
wird. Die Zahl der eingelaufenen Glückwuuſchſchreiben 
und Telegramme belief ſich ſchon in der Morgenfrühe 
auf viele Hunderte; Blumenſpenden von ſeltener Pracht 
wurden in einer ſolchen Fülle abgegeben, daß bereits 
Mittags die Empfangsräume der fürſtlichen Familie 
in einen wahren Blumengarten verwandelt waren. 
Der Kaiſer fuhr um 83 Uhr beim Grafen Walderſee 
vor und begab ſich ſodann mit Dieſem gemeinſchaftlich 
zum Reichskanzler behufs Gratulation, welcher ſich im 
Laufe des Tages die Prinzen, Behörden, Spitzen der 
Generalität ꝛc. anſchloſſen. Der Prinzregent von Baiern 
hat dem Fürſten Bismarck zu deſſen Geburtstage 


eine 
von Ruemann modellirte Büſte mit einem aer 


huldvollen Handſchreiben geſchickt. 

— Der Reichstagsbeſchluß wegen Einführung von 
Hupen n hat der „N. Z.“ zufolge im 
Bundesrath zu ſehr eingehenden Erörterungen geführt. 
Unverkennbar iſt man entſchloſſen, auf die Sache 
einzugehen. Es iſt im Bundesrath eine Kommiſſion 
che welcher die nochmalige Erwägung der 
Angelegenheit und die Feſtſtellung vou Vorſchlägen 
übertragen iſt. 

— In dem Befinden des erkrankten Generalarztes 
Dr. von Lauer, des langjährigen Arztes weiland 
Kaiſer Wilhelm I., iſt eine erhebliche Verſchlimmerung 
eingetreten. Nachdem die Nacht zum Sonntag gut 
verlaufen, hat im Verlaufe des Sonntages eine rapide 
Abnahme der Kräfte ſtattgefunden, welche leider bei 
dem hohen Alter des Patienten zu ernſten Beſorgniſſen 
Veranlaſſung giebt. 

— Ueber die Gegenbeſuche der Monarchen, 
zu welchen der deutſche Kaiſer im vorigen Jahre ſich 
begeben hat, tauchen wieder allerlei Gerüchte und 
Combinationen auf. Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
kommt wieder auf die Meldung zurück, es ſei eine 
Drei⸗Kaiſer⸗Entrevue in Berlin geplant — ſo ent⸗ 
ſchieden dieſe Nachricht bei ihrem erſten Erſcheinen 
auch von kompetenter Seite als durchaus unbegründet 
gekennzeichnet wurde. Wie man in den Kreisen der 


Wiener Hofburg annimmt, iſt der Beſuch Kaiſer Franz 


Sole in Berlin für den Anfang des Monats Auguſt 
in Ausſicht genommen. 5 

— Die Commiſſion für das bürgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch hat am Sonnabend ihre letzte ordentliche 
Sitzung abgehalten und ſich aufgelöſt, nachdem ſie im 
Jahre 1874 zuſammengetreten war. 5 

— Der Oberpräſident v. Achenbach hat im Auf⸗ 
trage des Kaiſers den Magiſtrat erſucht, den japa⸗ 
niſchen Miniſter des Innern, Graf Yamagata und 
ſeine Begleiter, welche ſich in Berlin eingefunden 
haben, um die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen 
aus eigener Anſchauung kennen zu lernen, darin zu 
unterſtützen. 
— Daß Herrn v. Puttkamers Aeußerung in Danzig 
über die Chineſeneinfuhr als lediglich ſcherzhaft 
nicht aufzufaſſen iſt, geht wohl daraus hervor, daß 
eit einiger Zeit an die Berliner chineſiſche Geſandt⸗ 
chaft ſehr ernſt gemeinte Anfragen von Grundbeſitzern 
aus den öſtlichen Provinzen, auch aus Mecklenburg 
über den Import chineſiſcher Arbeiter gelangt find. 
— In einer Replik gegen die „Times“ ſchreibt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“: „Der Prozeß gegen die 
Rundſchau! wegen Veröffentlichung des Tagebuchs 
Kaiſer Friedrichs iſt van Zeit eingeleitet worden, 
weil man annahm, daß der „Rundſchau⸗Artikel aus 
den Kreiſen des Fortſchritts bezw. der ſonſtigen Freunde 
Sir Morell Mackenzies herſtammte, und weil man 
Grund zu der Vermuthung hatte, daß er das Tage⸗ 
buch Kaiſer Friedrichs in einer abſichlichen Entſtellung 
wiedergabe. Wenn man ſeiner Zeit gewußt hätte 
daß lediglich Herr Geſſcken hinter der „Rundschau“ 
Publikation ſteckte, und daß dieſelbe eine echte wäre, 
o hätte unſerer Ueberzeugung nach die Regierung ſich 
nicht veranlaßt geſehen, dagegen einzuſchreiten.“ 


— — 


zuletzt Commandeur der 18. Diviſion, im Feldzug von 


daß er auf das betreffende Glied einen Strunp 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 1. April. Dem Journal 
„Paris“ zufolge haben ſich den Liquidatoren des 
Comptoir d'Escompte und dem Finanzminiſter 
heute Vormittag Vertreter verſchiedener Bankhäuſer 
vorgeſtellt, welche ein Syndicat zur Reconſtituirung 
des Comptoir d'Escompte auf neuen Grundlagen zu 
bilden beabſichtigen. Die Conferenz habe einen ſehr 
günſtigen Erfolg gehabt, es ſei zu erwarten, daß das 
Comptoir d'Escompte noch vor morgen auf Grund⸗ 
lagen reconſtituirt werde, welche den Intereſſenten 
jede Garantie gewährten. Die Liquidatoren werden 
ferner noch heute zu einer wichtigen Conferenz mit 
den Vertretern der amerikaniſchen Kupferminen zu⸗ 
ſammentreten. 


Armee und Flotte. 


— Wie das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet, iſt der 
Lieutenant zur See, Sonntag, mit Ende März von 
der Stellung als Hafen⸗Commandant von Kamerun 
entbunden worden. 

* Berlin, 1. April. S. M. Kanonenboot „Iltis“, 
Commandant Kapitän = Lieutenant Eickſtädt, iſt am 
31. Mai er. in lie eingetroffen. 

— Der Generallieutenant von Bredow, 


1870-71 Führer der Brigade der Magdeburger 
Küraſſiere und altmärkiſchen Ulanen bei dem Kaval⸗ 
lerieangriff von Vionville, iſt laut amtlicher Bekannt⸗ 
machung vom 22. März wegen Geiſteskrankheit ent⸗ 
mündigt worden. Herr von Bredow iſt auch Dom⸗ 
765 955 in Brandenburg und Mitglied des Herren⸗ 
auſes. 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die Mnunitions⸗ 
fabriken zu Danzig und Erfurt nach entſprechender 
Erweiterung der Munitionsfabrik zu Spandau am 
1. April 1889 eingehen. 

— Die nicht reitenden Feldbatterien ſollen nach 
kaiſerlicher Beſtimmung „fahrende“ Batterien und die 
betreffenden Unteroffizier⸗Chargen bei letzteren Wacht⸗ 
meiſter beziehungsweiſe Quartiermeiſter genannt werden. 


Kirche und Schule. 

Marienburg, 1. April. Nach langjähriger, 
ſegensreicher Wirkſamkeit in ſeiner Gemeinde iſt am 
Sonnabend in Kunzendorf der Pfarrer Adolf Heinrich 
Haack geſtorben. 

Königsberg, 1. April. Die franzöſiſche höhere 
Töchterſchule, welche 102 Jahre hindurch an der 
Ausbildung unſerer Jugend hervorragenden Antheil 
e beſteht ſeit dem vorigen Sonnabend nicht 
mehr. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 1. April. Der Schloſſermeiſter Philipp 
Schmidt feierte heute ſein 50jähriges Berufs⸗Jubiläum. 
Die Schloſſerinnung hatte ihrem Obermeiſter einen 
kunſtvoll gearbeiteten ſilbernen Pokal als Ehrengabe 
gewidmet und ihn zum Ehrenmitgliede der Innung 
ernannt, die anderen Gewerke in einem entſprechend 
geſchmückten Diplom. 

Schwetz, 30. März. Vom 1. April ab iſt die 
Hundeſteuer von 3 auf 5 Mark jährlich erhöht, die 
Einnahme ſoll fortab ſolchen Hausbeſitzern zugewendet 
werden, die auf den Bürgerſteigen Granit oder Ce⸗ 
mentplatten legen. 

* Konitz, 31. März. Der Maurer Sp., welcher 
ein kleines Geſchwür, eine ſogenannte Queſe, am Fuß 
hatte, hat ſich dadurch eine Blutvergiftung zugezogen, 
aus 
farbiger Wolle zog. Der Fuß war bereits ſo ſtark 
angeſchwollen, daß der ihn behandelnde Arzt eine 
Amputation für geboten erachtete. Da Sp. fehteres 
verweigerte, ſieht man dem Ausgang mit einiger 
Spannung entgegen. — Vorgeſtern hat der Knecht 
Fraſe ſeinen Dienſtherrn, den Amtsvorſteher Krauſe 
in Mühlenkavel bei Vandsburg mit einem Steine der⸗ 
geſtalt gemißhandelt, daß derſelbe an lebensgefährlichen 
Körperverletzungen darniederliegt. Der Thäter iſt 
verhaftet. 

Kulmſee, 31. März. Die Zimmergeſellen der 
hieſigen Stadt haben Hen Organiſation eines Streiks 
einen Socialiſten aus Hamburg verſchrieben. Dieſem 
geland, es, die meiſten Geſellen zu bewegen, daß fie 
den Meiſtern kündigten, um größeren Lohn zu er⸗ 
halten. Der Organiſator beſchränkt aber ſeine Thätig⸗ 
keit nicht nur auf die Ziimmergeſellen, ſondern jo 
auch die anderen Geſellen, ja ſogar die Arbeiter vom 
Lande, die hierher kommen, mit den ſocialiſtiſchen 
Lehren bekannt machen. In der heutigen Predigt 
beleuchtete nun Herr Dekan von Kaminski die ſocia⸗ 
liſtiſchen Lehren, machte das Volk mit den nachthei⸗ 
ligen Folgen bekannt, die der Streik gerade für die 
Geſellen und die Arbeiter haben kann, verurtheilte 
ſcharf das Vorgehen der Zimmergeſellen, ſprach die 
Erwartung aus, daß die Fehlenden umkehren würden, 
und bot ihnen ſelbſt ſeine Vermittelung an, um den 
Fehler wieder gut zu machen und womöglich ihnen 
eine Aufbeſſerung der Löhne zu erwirken — ſo be⸗ 
richtet man dem ultramontanen „Weſtpr. Vbl.“ von 
hier. 

* Pr. Holland, 1. April. Mehrere Herren aus 
Chriſtburg, darunter Bürgermeiſter Bock id Dr. 
Brinkmann, haben ſich am Sonnabend d=; hieſige 
Schlachthaus angeſehen; die Herren wurden von Herrn 
Bürgermeiſter Podzun geführt. 

© Hirſchfeld, 1. April. Am Donnerſtag fand 
zum Beſten der Armen unſeres Ortes bei Herrn Krebs 
eine muſikaliſche und theatraliſche Aufführung ſtatt, 
welche nicht nur gut ea wurde, ſondern auch auf's 
Beſte verlief. Dank allen Mitwirkenden und auch den 
Entrepreneuren im Namen der Armen. 

* Mühlhauſen, 31. März. Die Lehrer, welche 
hier Dienſtalters⸗Zulage beziehen, haben die erhöhte 
Zulage und zwar vom 1. October 1888 ab nachge⸗ 
zahlt erhalten. — In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung wurde zum Kreistags⸗ 
e für Mühlhausen Hr. Ackerbürger R. Oehlert 
ewählt. > 
beds Dt. Eylau, 31. März. Im Geſerichſee wurde 
ein Wels gefangen, der 71 Pfund ch en war. Für 
einen Landſee iſt ein ſolch großer Fiſch eine Seltenheit 
zu nennen. 5 ; 

* Königsberg, 1. April. Der oſtpreußiſche Pro- 
vinzial⸗Ausſchuß hat bei dem gegenwärtig in Königs⸗ 
berg verſammelten Provinziallandtage den Antrag ge⸗ 
ſtellt, dem Landes dicector den Amtstitel „Landes⸗ 
Hauptmann“ beizulegen. — In Cranz haben zwei 
dortige Fiſcher am Sonnabend die Lachsfiſcherei be⸗ 
gonnen, indem dieſelben ſich auf die See hinaus wag⸗ 
ten, um Lachsangeln zu legen, obſchon dieſelbe noch 
ſtark, namentlich am Geſtade mit Eis angefüllt iſt. 
Die Leute kehrten nach vollbrachter Arbeit wohlbehalten 
urück. 
dure Soldau, 31. März. Auf dem Bahnhofe Illowa 
wurde 9 ein ganzer Waggon Fiſche, die vom 
ſchwarzen Meer kamen und für Berlin beſtimmt waren, 


‚I meiftbietend verkauft, weil fie durch falſche Leitung 


ſeitens der ruſſiſchen Eiſenbahnbehörde zehn Tage 
länger unterwegs waren, als nöthig geweſen war, 
und weil nun der Illowoer Bahninſpe tor ein voll⸗ 
ſtändiges Verderben der Fiſche verhindern mußte. 
20,000 Pfund Fiſche wurden für 511 Mark an einen 
polniſchen Fischhändler verkauft, der dieſelben nun 
für eigene Rechnung und Gefahr nach Berlin ſandte. 
Ob dieſelben dort noch genießbar angekommen oder 
von der Polizei beſchlagnahmt worden ſind, iſt hier 
noch nicht bekannt. Es iſt möglich, daß der ſeit geſtern 
und heute eingetretene Froſt dem ſpeculativen Fiſch⸗ 
händler zu einem brillanten Geſchäft verhilft. Ein 
großes Riſiko iſt der Mann ja, im Verhältniß zum 
etwaigen Gewinn, nicht eingegangen; denn mit der 
Fracht wird er ungefähr 700 Mark angelegt haben 
und er kann, wenn er das Pfund Fiſche in Berlin 
nur mit 50 Pfennig verkauft, zehntauſend Mark ein⸗ 
nehmen. (G. 

* Heilöberg, 31. März. Am 28. d. M. find 
zwei Knaben im Alter von 10 und 8 Jahren, Söhne 
von Scharwerkern aus Adl. Maraunen bei Heilsberg, 
auf dem Rückwege aus der Schule von Roggenhauſen 
in einem mit Waſſer ſtark angefüllten Graben ertrunken. 


Hochwaſſer. 
Von der Weichſel. 

Rapporte werden, weil das Waſſer langſam fällt, 
nicht mehr ausgegeben. Das Eis des Bug und Narew 
hat bereits Plehnendorf paſſirt. 

Bei Thorn ift die Uferbahn wieder von Waſſer 
frei und im Betriebe, da Beſchädigungen derſelben 
nicht vorgekommen ſind. Am Sonnabend hat bereits 
der Dampfer „Bromberg“ den Thorner Winterhafen 
verlaſſen und nimmt Landung am Brückenthor ein; 
die im Hafen liegenden Kähne werden * in einigen 
Tagen olgen. Die Thorner Ebene iſt vollſtändig 
überſchwemmt, die Winterſaaten ſind verloren, ein 
herber Verluſt für die Beſitzer, die ſich noch nicht 
von den vorjährigen Schäden erholt haben. Das 
Waſſer in der Graudenzer Ebene hat zu fallen be⸗ 

onnen, da der Huge pes M = Durchlaß an der 
ulmerſtraße in Folge des niedrigeren Waſſerſtandes 
der . e sieht. $ 

Bei Fordon kam das Hochwaſſer jo plötzlich und 
ftieg jo jchnell, daß in der Ebene viel Vieh, hab aus 
den überſchwemmten Ortſchaften nicht mehr gerettet 
werden konnte, ertrank und daß die Stadt zum Theil 
unter Waſſer geſetzt wurde. Es herrſcht dort großer 
Futtermangel. Verluſte an Menſchenleben ſind glück⸗ 
licherweiſe nicht zu beklagen. 

In Neufähr wurde in der Nacht zum Montag 
der größte Theil des Wölm'ſchen Grundſtücks in die 
Weichſel hinabgeriſſen und in die See fortgeſchwemmt, 
der noch ſtehen gebliebene Reſt verſank bald darauf 
in die Fluthen. Bei Bohnſack war wieder viel Land 
fortgeriſſen, 10 dortige Familien haben ihre Wohnungen 
verlaſſen müſſen und einſtweilen bei Bekannten und 
in der Schule Unterkunft gefunden. Die Herren 
Oberpräſident von Leipziger, Regierungspräſident 
v. Heppe, Regierungsrath Dr. Müller beſuchten die 


gefährdeten Nehrungs⸗ Ortſchaften. Bei Plehnendorf 


war namentlich das Grundſtück, in welchem ſich die 
Poſt befindet, gefährdet. Das Waſſer reißt dort ge⸗ 


waltig in das Land hinein. 
Thorn, 2. April. 5,32 Meter Waſſer⸗ 
Waſſerſtand 


ſtand, fällt ſehr langſam. 
Warſchau, 2. April. 
3,27 Meter. Die Schifffahrt iſt eröffnet. 

Culm, 2. April. Waſſerſtand 5,27. 

Von der Nogat. 

Auch in der Nogat iſt der Eisgang als beendet 
anzuſehen. Bei Marienburg iſt der Strom eisfrei. 
Durch das Hochwaſſer in der Schwente wurde der 
Schwentenwall oberhalb Marienau auf einer Strecke 
von 37 Fuß fortgeriſſen und Theile der Ländereien 
der Ortſchaften Rückenau. Marienau und Brodſack 
überſchwemmt. Auf telegraphiſchem Wege wurden 
Arbeiter von Neuteich erbeten und fuhren mit dem 
letzten Zuge ungefähr 50 Mann zu der Durchbruch⸗ 
ſtelle, welche letztere unter Verwendung von über 500 
Sandſäcken bei angeſtrengter Arbeit geſchloſſen wurde. 
Obgleich das Waſſer den Eiſenbahndamm, beſonders 
bei Rückenau, in betrachtlicher Höhe überſpült, ſo wird 
vorausſichtlich der Eiſenbahnbetrieb dadurch nicht ge⸗ 


l ſtört werden. — Die letztere Hoffnung erfüllt ſich 


leider nicht Nach einer amtlichen Mittheilung des 
königlichen Eiſenbahnbetriebsamtes zu Danzig können 
wegen der Gleisüberſchwemmung zwiſchen Marienau 
und Tiegenhof die Züge bis auf weiteres nur zwiſchen 
Siemonsdorf und Marienau verkehren. Ferner 
iſt, wie bereits geſtern berichtet, der Tiegedeich bei 
Altendorf, nördlich von Tiegenhof, durchbrochen, der 
Bruch hat eine Länge von 45 Meter und ſechs Fuß 
Tiefe. Dadurch find die Ortſchaften Altendorf, 
Stobbendorf II, und Haberhorſt ganz unter Waſſer 
geſetzt, ebenſo alle nicht höher gelegenen Gebäude. Im 
Ganzen iſt eine Fläche von 26 Hufen kulmiſch über⸗ 
ſchwemmt. Der Oberpräſident v. Leipziger, Regie⸗ 
rungspräſident v. Heppe und Landrath Döhring haben 
am Sonnabend die Umgegend von Tiegenhof bereiſt 
und mit den Vertretern der überſchwemmten Ort⸗ 
ſchaften Altendorf und Stobbendorf über Abhilfe der 
traurigen Lage conferirt. Ueberall wird, ſoweit mög⸗ 
lich, verſucht, eine Schließung der Brüche zu erreichen. 
Bei Altendorf iſt dieſes wegen der Ausdehnung des 
Bruches ſelbſtredend unmöglich. f 

Eiswachſtation Wo 1 2. April, 9 Uhr 
Morgens. Eis⸗ und Waſſerverhältniſſe ſeit geſtern 
unverändert. Waſſer fällt langſam. Waſſerſtand 
1. April Mittags 12 Uhr 4,78, Abends 6 Uhr 4,72, 
2. April Morgens 6 Uhr 4,60 Meter. 

Eiswach⸗Rapport. Wachbude an der Kraf⸗ 
fohlſchleuſe, 2. April. Waſſerſtand den 2. d. Mts. 
3,42 Meter. Das Eis in den Ausmündungen der 
Nogat löſt ſich allmählig auf. gez. Mie rau. 


. Poſen, 1. April. Die Kaiſerin Friedrich hat 
die Oberpräſidentin Gräfin Zedlitz, Vorſitzende des 
Vaterländiſchen Frauenvereins, telegraphiſch aus Kiel 
um einen ausführlichen Bericht über die diesjährige 
Hochfluth in Poſen erſucht. Die Warthe iſt ſeit 
geſtern Abend gefallen. Auch von Schrimm und 

Pogorzelice wird ein weiteres Fallen gemeldet. 
2 Landsberg, a. W., 1. April. Der Waſſerſtand 


hat heute Abend eine Höhe von 3,88 Meter erreicht 


und iſt in weiterem Steigen, die Brückenvorſtadt iſt 
vom Waſſer hoch umfluthet, die Kellerwohnungen in 
der Eiſenbahnſtraße ſind bereits geräumt. : 

* Danzig, 1. April. Das Eiſenbahnbetriebsamt 
theilt mit: Zwiſchen Marienau und Tiegenhof in 
Folge Durchbruchs des Schwentefluſſes Geleisüber⸗ 
ſchwemmung und Verkehr unterbrochen. Züge können 
bis auf weiteres nur von Simonsdorf bis Marienau 
verkehren. : 

— Von einer bei dem Hochwaſſer der letzten 225 f 
in Oftpveußen vorgekommenen beherzten Th 


rene 


1e teckt eine Gewehr⸗ 
wiſchen hell aufleuchtenden muſikaliſchen in Weſtpr. 9, Pr. Stargard 11, Deutſch⸗Krone 10.] die Scheune gingen, unter Stroh verſte 


man aus Wormditt: Gewaltige Eismaſſen 
ch an der neuerbauten Brück 
groß, als ſich der Mittelſchullehrer 
bensgefahr auf die angehäuften Eis⸗ 
dort an einer geeigneten Stelle eine 
chnur legte und dann die Stopfung 
daß nun der Eisgang 
nahm und, als die Königs⸗ 
— — Pioniere anlangten, die Gefahr längſt beſeitigt 
x, 


TT. —— Fr 
Elbinger Nachrichten. 

(Für dieſe Rubrit geeignete Artikel und Notizen 
Elbing, 2. April. 


.] Die geſtrige außerordentliche 
8 eber Straube als 
Es werden als Rech⸗ 


Lichtblitzen; anmuthig und von gefälligem Reiz war 
fene Fe agel von Liszt, deren glockenartige 
Triller untermiſcht mit vollen Akkorden von Hrn. Nie⸗ 
mann meiſterhaft geſpielt wurden. Die 
Volksweiſen mit ihrem prickelnden, queckſilbernen Me⸗ 
lodienreichthum und feurigem Jagen, von ihrem Com⸗ 
poniſten Wilhelm mit viel Liebe Sache 
tragen, machten einen angenehmen Beſchluß. Das 
Publikum zollte beiden Künſtlern nach jeder Nummer 
jo reichen Beifall, daß dieſ 
in den Saal zurückkehrten 
chluß ſogar die g 
„noch eine reizen 
waren bereits viele Perſ 
„in Folge deſſen der V 


ſtört und auch verſ 

. oe 

zum uß darzu 
Th 


am Sonntag in Graudenz die erſte Vo 
welche gut beſucht war und, 
berichtet, auch einen ſehr guter 
* [Heimifche Induſtrie. 
Fabrik und Werft it in dieſ ahre N 
Arbeiten verjehen, daß neue Arbeitskräfte engagirt 
wurden, ſo daß augenblicklich in den Etabliſſements 
über 2000 Mann arbeiten. N 
pedobooten find eine große Anzahl Locomotiven 
ruſſiſche Dampfer, eine große Maſchine f 
Herrn Stadtrath Schmidt, 


© geſtaut und die 


Dittrich mit Le Die ungariſchen 


Die Folge war, zur Sache vorge⸗ 


elben nicht nur wiederholt 
„um zu danken, ſondern 
ewiß ſeltene Veranlaſſung 
de Extrapiece zu ſpenden. 
onen zu früh aufge⸗ 
ortrag des wunder⸗ 
von Schubert etwas ge⸗ 
äumt wurde, für dieſe außerge⸗ 
würdigkeit den ſchuldigen Beifall 


Verſammlung er 
N die Herren Steinorth, Technau und 
Staebe gewählt. Die Sommer⸗Verſammlungen ſollen 
in bisheriger Weiſe an jedem erſten Montage des 
Monats abgehalten werden. 

der Fabrik⸗Etabliſſements de 
Wilhelm für den Sommer in 
in Ausſicht geſtellt. Ferner wird vor 
Sommer eine größere Fahrt, 
Verhältniſſe halber unterblieben 
zwar entweder nach K 
Marienburg. Herr M 
die in ſeinem Ge 
Sommers Büch 
Schluß werden u. 
theilungen über de 
in Paris (derſelbe 
macht und Abbild 
hohen Bauwerken 
5 der letzten Verſammlun, 


Hannemann gab 
rſtellung („Ilſe“) 
wie die dortige Preſſe 
t Eindruck machte. 

Die Schichau'ſche 
em Jahre derart mit 


Auch wird der Beſuch 
r Herren Räuber und 
ſchlag gebracht und 
geſchlagen, in dieſem 
welche voriges Jahr 
zu machen, und 
nach Danzig reſp. 
ich auf Meldungen, 
ind, während des 


Außer 16 deutſchen Tor⸗ 
ſchäfte zu machen f 
15 der Bibliothek 
ch einige intereſſante Mit⸗ 
8 gewordenen Eiffelthurm 
iſt bekanntlich 300 Meter hoch) ge⸗ 
ungen von demſelben und anderen 
Hierauf erfolgte der 
an 1 Winter⸗ 
Der Beſuch war nur 

[Der ER Gewerbliche Central⸗Verein 
hat dem Induſtriehauſe in Elbing eine Summe vo 
150 Mark bewilligt, um einen 
an dem Unterrichtscurſus f 


früher in Elbing, am Haff⸗ 
ufer zu erbauende große Ziegelei, ſowie die Kanaliſations⸗ 
maſchine für Breslau und eine große Mai 
Königsberg in Auftrag gegeben. — Ueb 
g der Danziger Werft erfahren wi 
ort bereits über 200 Mann mit Erdarbeiten 
ichkeiten ſollen in Fachwer 
Feſtungsrayon zu 
feſter Hellige iſt abgeſehen, 
einem mit Schleuſen ver⸗ 
erden, welches nach Fertig⸗ 
n wird, worauf die Schiffe | I 
e Weichſel einlaufen können. 
Journal“ wird noch über die Ent⸗ 
wickelung der Schichau'ſchen Werf 
gen in dem Bau von Torpedoboote 
im Laufe der letzten vier Jahre Fol 
Die Werft hat in dief 
Marine 60 Torpedoboot 
Geſchwindigkeit, in den 


tigt ſind, die Baul 


ſollen die Schiffe in 

ehenen Rieſendock erbaut w 
ſtellung voll Waſſer gelaſſe 
direct aus dem Dock in di 
— Dem „Frankf 


Lehrer zur Theilnahme 
ür Knabenhandarbeit nach 


Central⸗Ueberſchwem⸗ 
heilte geſtern unter der 
v. Forckenbeck die 
davon 36,000 Mk. an die 
an die Provinz Poſen, 
che Provinzial⸗Comits, 
nburg, 12,000 Mk. an 
ie Nogat = Niederung, 
000 Mk. an Frank 
5 ußen für die Alle 
Hirſchberg. Ein klein 


muungs⸗Comité] vert 
des Oberbürgermeiſters 
von etwa 150,000 Mk., 
ſen, 15,000 Mk. 
ek. an das weſtpreußi 
. an die Stadt Marie 
den Elbinger Kreis und d 


t und ihre Leiſtun⸗ 
n und Fahrzeugen 
gendes geſchrieben: 
em Zeitraum für die deutſche 
e (S. bis S. 60) von 20 Knoten 
Jahren 1885 bis 1886 für die 
che Marine 11 Torpedoboote von 19 
und 1 von 24 Knoten, 


für die ruſſiſche Marine, 
9 Torpedoboote von 20 


—21 Knoten, für die italieniſche 
falls von 20—21 Knoten und für die 
igariſche Marine 6 v 
In den Jahren 1886 bis 


Memel, 5000 Mk 
bleibt noch nach früher 
apparate und Sanitätsmaßregeln. 
(Elbinger Sterbekaſſe 
Jahren iſt der Vorſtand der Elb 
Lehrer, an deſſen Spitze der um 
hochverdiente Herr 
durch Ausdehnung 
der Mitgliederzahl 
Beitragsſätze eine no 
In mehreren Gene 
Punkte berathen 
verbeſſertes Statut a 
die Beitragsſätze nach 
n verſchieden und zwar 
wie ſie der „Preußi 


on 21 Knoten ge⸗ 
1888 ſind gebaut 
gonnen 5 Torpedoboote von 21 Knoten 
e, 4 Diviſionsboote von 20 bis 
noten für die deutſche Marine, 
7 3 Torpedokreuzer von 21 bis 
terreichiſch⸗ungariſche Marine und 
für die italieniſche 
te dieſelbe 10 Tor⸗ 


für Lehrer.] Seit 
inger Sterbekaſſe für 
das Vereinsweſen ſo 
Deltzer ſteht, bemüht, der Kaſſe 
gskreiſes, Vergrößerung 
und zeitgemäße Reorgani 
ch geſichertere Grundla 
ralverſammlungen wur 
veſentlich verändertes und 
bei welchem z. B. 
dem Lebensalter der Eintreten⸗ 
in der Höhe feſtgeſetzt waren, 
Deamtenverein“ in Hannover 
ſten Provinzialbehörde 


dann der Wirkungskr 
was Anlaß zu Ausſtellungen 


che jetzt getreten durch die 
Anfrage, ob der 
„Weſtpreußiſchen Sterbekaſſe für 
vereinigen wolle. 

ſicher auch manches 

die Sympathie der w 
cht in hohem Grade erwerben 
ſchon ca. 10 Jahre beſteht 
dem letztveröffentlichten Berichte nur 
der Wirkungskreis die ganze 
ige Vereinigung, die nur die 
3 Elbing umfaßt, 
verhältnißmäßig viel 
Die nächſte Jahres⸗General⸗ 
mit der Frage des An 


helmj⸗Coneert. 


21 und 2 von 23 K 
ferner im Jahre 188 
Knoten für die öſt 
15 Torpedoboote vo 
Im vorigen Jahre beſtell 

welche eine contra 
von 26—27 Knoter 
chen Marine bei Schichau im 
15 Hochſeetorpedoboote von 23 Knot 
vorigen Jahre in Beſt 
Ungarn beſtellte 1889 
23 Knoten, Rußland in 
kreuzer von 21 bis 23 K 
boot von 21 bis 23 Kno 
boot für Torpedo⸗ 
gkeit, die bei zw 
Probefahrt auf 265 K 
Fahrzeuge von gegen 27 
ſchnellſten, welche 


24 Uhr ließ der Erfſ 
Feuerwehr alarmiren 
war die Mit- G 


Auch die von der 
Bau begriffenen 
en ſind ſchon im 
ellung gegeben. Oeſterreich⸗ 
6 Torpedoboote von 21 bis 
Oktober v. J. einen Torpedo⸗ 
noten, ein 39 m⸗Torpedo⸗ 
ten und ein Doppelſchrauben⸗ 
undſchafterdienſte mit einer 
eiſtündiger ununterbrochener 


die Beitragsſätze, 
beſchränkt fein ſoll 
und Rückfragen bot. 
Entwickelung iſt 
dieſer Tage eingetroffene 


Knoten ſind augenblick⸗ 
Lehrer“ in Danzig 


aufweiſt, hat ſich te Bürgermeiſter Herr 


um mit der neuen, 
Schichau der Sta 
Jeuerſpritze aus der renommir⸗ 
d der neuen Steige⸗ 
Probe zu veran⸗ 
inpt an, legte einen 
hatte in ca. 10 Mi⸗ 


Beim erſten Verf 
Fuß Entfernung und gegabel 


hlen von ca. 25 Fuß Höhe 
höher ſtieg der Strahl, als der 
gen zur Verwendung gelangte. 
pritze zum Hydranten am Gerichtsgebäude 
d aus dieſem geſpeiſt, wobei bei ca. 100 
ger Waſſerſtrahl bis zum 
ert wurde, ſo daß die an⸗ 
chaus befriedigend betrachtet 
urden alsdann noch Steige⸗ 
ernen Fahrleiter angeſtellt, die in 
ereſſant als zufriedenſtellend waren. 
Es iſt hier all⸗ 
daß in der gegenwärtigen kritiſchen 
Waſſerſtand der Weichſel 
ſche Verbindungen ſchnelle 
finden, dagegen von der 
chendrahts mit Boten nach 
ördert werden müſſen und daher viel ſpäter 
zur Kenntniß des Publikums gelangen, als im Inter⸗ 
eſſe der allgemeinen Wohlfahrt durchaus erwünſcht 
ſerer Stadt, die im vorigen 
aſſersnoth durchzukoſten hatten, ſehen ge⸗ 
nſucht jeder neueſten Nachricht entgegen, 
Schwanken ihr Wohl und Wehe abhängt. 
ehr empfehlenswerth, wenn von hier 
phonleitung etwa nach der Kraffohl⸗ 
chaffen würde, um dadurch eine beſchleunigte 
Berichterſtattung über den dortigen Waſſerſtand zu er⸗ 
möglichen. Die dadurch nothwendig werdenden Koſten 
können wahrlich kein Hinderungsgrund ſein, wenn in 
Betracht gezogen wird, wie viel Hab und Gut auf 
dem Spiele ſteht und welch' außerordentlicher Pe 
den Niederungsbewohnern aus einer möglichſt ſchnellen 
Information über die ihnen etwa drohenden Gefahren 
ich 


auf 96 geſtiegen, 


Lehrer des Stadt⸗ u 


Die Feuerſpritze rückte pro 
zählt mehr an Jahren und auch 


chlauch in die Hommel und 
nuten genügend Dampfſpannung, 
proben zu beginnen. 


dar annähernd bis auf . 

ch von Gäſten aus 
ſchendem Beifall 
helmj, die Bruſt 
rren Länder ge⸗ 
aren Stradivari 


betrat Herr Pro Fuß Schlauchlänge ein kräfti 
Gebäudegiebel emporgeſchleud 


geſtellte Probe als dur 


verſuche mit der eis 
ihrer Art ebenſo int ( 
* Mene Telephonleitung. 
gemein aufgefallen, 
Zeit Nachrichten ü 
von fern her durch telegraphi 
Verbreitung in der Preſſe 
Nogat mangels eines Depeſ 


wäre. Die Bewohner un 


Erhöhung des künſtleriſchen Genuſſes 
beitrug und den Doppelvortrag wie 
uß erſcheinen ließ. Die Chaconne von 
Herrn Wilhelmj 

Leichtigkeit äußerſt ſchwieri 
d durch eigenartigen Zweiklang der 
neert der Violine zu inſceniren. 
kräftigen, ſichern Anſchlag und tempe⸗ 
ortrag zeigte darauf Hr. Niemann bei 
des Allegro de Concert für Piano⸗ 
in. Die ſeelenvolle Romanze, von 
componirt und mit anmuthender 
getragen, entzückte durch die außer⸗ 
t der Bogenführung und der Töne, 
ch ausklangen und doch 
Zuhörern bis in die 
ernommen wurden. 

in' ſche Nocturne mit fi 


« — * i 
Neuer Infanterie⸗Degen.] Bis zum 1. Mai 
dieſes Jahres Nahen ſich die Offiziere ꝛc. des Garde⸗ 
Korps, bis zum 1. Juli d. 
dem neuen Infanterie⸗Degen zu verſehen. 
(Garniſon⸗Verpflegungs⸗Zuſchüſſe. e 
für das 2. Vierteljahr 1889 bewilligten Gerniſon⸗ 
Verpflegungs⸗Zuſchüſſe, einſchließlich des Zuſchuſſes 
zur Beſchaffung eines Frühſtücks, betragen für die 
nachſtehend bezeichneten Standorte für Mann und 
Tab: Danzig 13, Deutſch⸗Eylau 11, Graudenz 13, 
Marienburg 9, Marienwerder 13, Memel 15, 
13, Neuſtadt in Weſtpr. 9, Rieſenburg 10, Roſenberg! 


J. alle Offiziere ꝛc. mit 


i 8 i iſte fanden, deren Deckel loſe auflag und welche 
Kulm 10, Konitz 11, Strasburg in Weſtpr. 9, 955 0 es Weng und Zunder ent 5 su 
ib Das Etabliſſement zur Erholung,] bisher öſchten das Feuer ns ig Pe 5 Bi 
im B 15 der Frau von Strußinski (geweſene Weizen⸗ Sache e von wo ſie 4 1 1 1 5 115 
müller“ ift ſeit dem 1. en a verpachtet. der Pot ee ie e r 
ä i { riſch. - währen a \ 
0 (forums era. De Sehe AB ne 
i önigli i werder ) ein. — 
forth iſt der Königlichen Regierung zu arienn in Bee e e e , dez 
ü i bisherige Gymnaſial⸗Ober⸗ im ; 
leiter Oe und Meüler or @önigeberg it zum Gymna⸗ Angeklagte erſt 7 Stunde 1 Toanik take 
ehrer pn ernannt und ihm die Direktion des | gangen tit, un als er jpä ze ke Af 
Aenne zu Hohenſtein übertragen worden. 75 5 e 9 5 N 
i i i rüde ; : 
Pr ber nat ah arbeiter haben das Dach durchgeſchlagen und das Feuer 
in Tiſſit verſetzt worden. Die An ade des or⸗ausgegoſſen. 
) 


i hrers Gotthilf Roſe am ſtädtiſcheu Real⸗ —Fiunt und Siteratur. 
he 293 Königsberg zum Oberlehrer an der⸗ „ Die Irene der königlichen Bühnen beab⸗ 
(Verliehen. Dem Königlichen Grabdenkmal zu errichten. Es ſoll demnächf 


5 ⸗Magazin⸗Verwalter Schultz h dle Bühnenengehbrigen 
1 e Hebertritts in den Ruhe⸗ Aufruf erlaſſen werden, der alle Büh geh 


; iträgen auffordern wird. 
ſtand der Character als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur ver⸗ Zu Beiträgen auff n 
wehen Haadefpecheit; Großer Jubel wird morgen | — Von Seiten der Berliner Stubenmaler 
unter dem vierbeinigen Völkchen der Doggen, Pudel] und der Anſtreicher ſteht ein Strike in Ausſicht. a 
und Spitze herrſchen, denn endlich ſchlägt für ſie die * München. Ein junger Profeſſor der Maſchinen⸗ 
ewiß aus vollem Hundeherzen erſehnte Stunde der technik an der techniſchen Hochſchule, Namens EN 
Erlof ag, wo fie ihre Gefühle der Freude und Miß⸗ Manderla, stürzte ſich in eigen augenblt kfichen n 
5 10 ed und „ungebunden“ heraus bellen können. falle von Trübſinn von feiner zwei Stock hoch be⸗ 
Die böse betrübende Zeit der kurzen und langen legenen Wohnung in der dortigen Gabelsbergerſtraße 
Shi pen iſt vorüber, und die Amis und Leos dürfen in den Hofraum und blieb ſofort todt liegen. 1 
ih 8 Beine wieder in ſo ſchnelles Tempo ſetzen, als — Das Duell, welches nach der „Nat.⸗Ztg. in 
15 ihrem Wohlbefinden und zu ihrer behaglichen einer kleinen feumpöfilchen a uloen 11775 9 5 
i lich iſt. trauten des geſtorbenen Kronprin 0 = 
a e 5 keineswegs angenehme reich, dem Grafen Hoyos und dem Oheim det Marv 
Ueberraſchung wurde uns geſtern Abend durch einen neſſe Vetſera, dem € portsmann . bee 
5 18 perſpitel fallenden Schnee bereitet, der die haben ſollte, wird von der Familie ae Ab⸗ 
Straßen der Stadt von Neuem in gun 15 3 gc rede geſtellt Die Brüder Baltazzi befänden ſich noch 
verſetzte. Die heute ſcheinende wa in Wien. N 
Suh ee wied ihn jedoch ſchnell bout oe Ki deen e K gd bee en 
i ie öffentli age tr itte ec dieſer Tage 
Be laſſen und die öffentliche ei 8 155 1 BE REEL. oe ‚ac Saal Shi Sun! 
(Geſtern Nachmittag) wurde hier ein früheres in Ipswich eingeführt. In Amerika wurden 
an e ana en acer O0 Iron 
benen großen Kalten ihrer früheren Brod⸗ — Den „Getreuen . it . 
bean erbrochen ey daraus eine Menge Wäjche- Jahre ein Einwohner von Weener mit der 5 
ſtücke geſtohlen hatte. Ferner wurden im a ſpende der Kiebitze 5 ee De DE 5 
ſtri ittags von einem Wagen eines aus- und zwar mit einer „An Sin chlaucht de 5 
5 te in der Leichnamſtraße eine An⸗ ie Fürſt Otto v. Bismarck to fin 15 + 
ahl Tücher und aus einem Hauſe der Kettenbrunnen⸗ buristag in däpſte Ehrerbietung van W 1 a 
ſtraße ein langer Fußläufer geſtohlen. In dieſen beiden vaels. Weener (Oſtfriesland), den 1. Apr 


ind die Di i i eweſen. reſſirten S welche, nach der „Kreuzzeitung“, 
re ee In (nd Binden et geweſen iſt: 
| icht zu Elbing. De Kiewit kwamm' van't Jahr“ jo laat, 
. 3 April. . Un is as't“ Vörjahrsweer' ſo 10 J J 0 
Der geweſene Gutsbeſitzer Franz Schwichten⸗ „D'rum wei’, o hooge Fürſt, nã 2 5 
225 Schröterswalde, Kreis Oſterode, 43 Jahre Ick ſtür Di wenig — man : don Harten! 
al, ang, Verheitatjet und Vater von 7 ae] Feeder n de laden“ e > 
iſt der verſuchten Brandstiftung und der Brande Welb!? ins! na Di dat Rik kunn läden 


f er Angeklagte iſt zwei Mal „Wat fallt Jeo“ denn man in!, Teom Glück 
une 0 . E i 8 ee zur Vernehmung Denkſt Du noch lange nät teo ſchäden!!“ 
vorbeſtraft. > heidiger fungirt Herr diechts⸗ ill ick körtn teo de Sack, 
vorgeladen. Als Verthei 19 llagte iſt beſchuldigt Un dat will ick, . land enen 
anwalt Stadthagen. Der Angeklagte i haben, In Namen van häl'» Dutſchlan ſeggen: 
am 12. März 1888 den Verſuch gemacht 1 9 Juni „För unſe Bismarck magg noch ſaak 
ſeine Scheune in Brand zu ſetzen, ferner am 9. I De Kiewit fine Eier leggen!“ 

1888 ſein Wohnhaus vorſäßlich angezündet, die Scheune kam, wan't Jahr: in dieſem Jahre, pät, wie's, 
benfalls in Brand geſteckt, geeignet, die umliegenden kam, van kaun uthwillig, zel, böſe, aber, 
Gebäude in Mitleidenfcheft zu ziehen. Es gal bei Frühlingswetter, ern en, wer, Kinſt, leiten, 
dem Angeklagten ſchon früher auf ſeinen vorjährigen 5 ſtritten, Blättern, Fi 189 u gan, zone, 
Selen alter e Re S0 12 Sn 26. ein Seite das Erſteiner Kreisblatt 
n, 5 == . eee i 
Gagat 1584 eine Scheune, un Movenbet 1886 ein mit, en e e e e da 5 
Stall und am 10. Mai 1887 ein Inſthaus. Es junger 15 weil er ein Körpergewicht von 304 
ſtehen heute aber nur die beiden oben erwähnten Fälle erklärt wurde, ährend in engem Gebirgsort des 
zur Verhandlung. Am 12. März 1888 fanden Knechte 115 N + ein lere Militärpflichtiger frei 
in einem Scheunenfach eine mit Zündſtoff gefüllte] Erſteiner en 60 Pfund wog. 
Kiſte. Dieſelbe war bei der ſpäteren Hausſuchung wurde, wei nach, 28. März. Unter 85 ſt eigen⸗ 
verſchwunden. Angeklagter behauptet, die Kiſte in den n rhältniſſen hat hier ein Vollziehungs⸗ 
Scheune geſehen, aber keinen Zündſtoff darin gefunden thümlichen D. er e eigene Frau wegen Majeſtäts⸗ 
zu haben, andernfalls hätte er die Sache ſelbſt zur beamter a. de ! iert. Das erſte Zeugenverhör in 
Anzeige gebracht, er ſelbſt will von der Sache, ſowie beleidigung . betete ſtattgefunden. 
vom Verbleib der ge nichts wiſſen. In ſeinen | diefer Sache ha - 
polizeilichen und gerichtlichen e über das D ele graphiſche Depeſchen. 
Auffinden der Kiſte (eine Gewehrkiſte), hat ſich der 2. April. Das Unterhaus ver⸗ 
Angeklagte mehrfach widerſprochen. Der zweite Fall London, 2. SP 85 Stimmen den Unter⸗ 
am 9. Juni 1888. An dieſem Tage brach gegen warf mit 256 gegen beſagte, angeſichts 
Mittag im Dachſtuhle des Wohnhauſes des Angeklagten antrag Cremers, welcher beſag Vermehrun 
Feuer aus, welches einen Theil des Dachſtuhles, einige der friedlichen Lage wäre eine 25 hierauf 
Betten und Kleider zerſtörte. Angeklagter hatte zu der Flotte unzweckmäßig, und nahm 
dieſer Zeit ſeine Frau und Kinder, bis auf die beiden deu An trag der Regierung an, dieſe zur 
Jüngſten fortfahren laſſen. Er ſelbſt will mit einer] de ehrung der Flotte ermächtigend. 
Flinte im etwa 150 Schritte entfernten Walde ge | Verm 


weſen ſein, um Krähen zu ſchießen. Hier will er del „Nachrichten. 
enges und erſt durch das Geſchrei ſeiner Dienſt⸗ ar 91555 8 W chte. 
mädchen und Leute erweckt und auf den Brand auf Telegraphiſ ihr 43 Min. Nachm 
merkſam geworden ſein. Sein Mobilar ſoll ſtark Berlin, 2. April, 2 Uhr 11 4 24 
überberſichert geweſen ſein. Der Angeklagte Hatte Zörſe: Günstig. Cours vom .. 5100 50 
Schröterswalde für 13,000 M. gekauft und nur 3000 Ruſſ⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 1871173 102,90 F 
Ma € 5 5 ahlt und 10,000 M. Hypotheken | M Ct. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 101.90 | 102,— 
e Wee 1 AR Hectar groß und 1 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 102,10 | 102,— 
hatte durchweg leichten Sandboden, ſo daß es die Defterreichijehe Goldrente . 40 84,40 


. f RING 1 7,20 
große Familie wohl kaum ernähren konnte. 1 4 pCt. Ungariſche Goldrente N 11 20 818 30 
war er Hypothekenzinſen rückſtändig, als er das Ruſſiſche Banknoten 27, r 
an einen ge 5 Heinrichs verkaufte. Angeklagter hatte Oeſterreichiſche Banknoten. 168,90 169, — 
außerdem eng 500 N. diperſe Schulden, ia late | Deutiche Neicsanleihe, .. . 10870 108,40 


3 u ren. Derſelbe hatte iſche Conſolss . 107,50 107,50 
85 . 1 1 zum Kaufe an⸗ 5 het. 2 5 Staatsanleihe amort. 98,.— | 98,10 
das Beſisthum früher, dann 16,000 M. dafür ge⸗ Ct. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. | 114,25 | 115,10 
En u et wi nl vom Herrn Miniſter are Produkten⸗Börſe. 

beit e wird in 10 Hag 150 Cours 5 55 Fa I FR it 1 
N uaue, Ae 9 anf gaben en oe. | 1877018750 

: ya ls Angeklagter denſe Roggen gedrückt. 8 

in Stuben han der ranpftiftungsperfuch Be April:Mai „u... 145,— 144⸗50 


lcher a 149,.— 149.— 

das Feuer durch Ruß, wels Sept.⸗O et. 5 4955 
J 
gefallen iſt und den Brand verurſa on und im Rüböl April⸗ Mau. 51.90 51.70 


| en ig nde ihn wieder pte . d 

einer Ton ale a0 f 5 1 5 Spiritus 70er loco Mpril-Mat' . 33,30 34.30 
ich in ſeinen Aeußerung en, 
holt auffordert, ſich in ſeinen unterbrechen und die⸗ N 5 Ware a RR 
ie jur ac Sonnen en Kon 52 7355 Grobe Gerber Boll, Mehl und Spiritus⸗Com⸗ 
ter i i ten nachdenken könne, wie e * 1155 

ich wor Beriht aasee A ne Hr Sten pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Polalbeſchügung nach dem Brande hat ergeben, daß eben: behauptet 


öglich durch Ruß aus dem Schorn⸗ —— Liter. 
1 andes HR mn, Du: ber Sappkniieln hal Loco egen „„ 3535,75 1 Geld. 
ſanzig fett und 1 Fuß über das Popprach erhöht tit 42 


. 2 icht contingen Nan ; 
war, ferner ſtellte dieſelbe feft, daß verſchiedene re are Aa ige e; 8 57 
ſchnitte von Zeitungen reſp. ganze Zeitungen an April nicht contingentitt . . 35,50 „ Brie 


i g Die 2 

Balken angeklebt und theils verkohlt waren. ir Bi. h 

iſſi (he Stücke zur Unterſuchung n 5 e ee ee 0 

ee a 555 Dach 2 ein Loch deer Gummi- 8. Rense. Paris. 
1 1 Die Zeugenvernehmung konnte 81 u 5 geinſte Spezialitäten. 

Uhr beginnen. Dieſelbe ergiebt wegen des Ver fr Versand bunch % 9 Aielck Frankfurt 9. 


en l te, welche | Yolft i8li lage. 
Abend fir den Fidele en in Kuslige Spezial⸗Preisliſte gegen 20 Pf. Portoauslage 


7 


Für unſere Kranken! 


Den ſchnellſten und ſicherſten Erfolg bei 
Lungenſchwindſucht, Nervenzerrüttung, Ge⸗ 
hirn⸗ und Rückenmark⸗Leiden, überhaupt 
bei allen körperlichen und geiſtigen Krank⸗ 
heitszuſtänden erzielt unzweifelhaft die San⸗ 


jana⸗ Heilmethode. Man bezieht dieſes be⸗ 
rühmte Heilverfahren gänzlich koſtenfrei 
durch den Secretär der Sanjana⸗Company 
Herrn Paul Schwerdfeger zu Leipzig. 

NB. Zahlreiche Zeugniſſe über die er⸗ 
ſtaunliche Wirkung dieſes Heilverfahrens 
liegen jedem Exemplare bei. 


—— 22 
Kirchliche Anzeigen. 


Reformirte Kirche. 
Mittwoch, den 3. April er., Nachm. 


4 Uhr. 
Paſſions⸗ Andacht. 
Herr Prediger Maywald. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 2. April. 
Geburten: Arb. Andreas Darra 
S. — Klempnermeiſter Carl Krög T. 
— Former Hermann Schwarz S. — 
Kupferſchmied Gottfried Wölm T. — 
Maurergeſelle Carl Ziemens T. 
Wc Ackerbürger Carl 
Knoblauch⸗Elb. mit Wilhelmine Klein⸗ 
Schwansdorf. 
Sterbefälle: Klempnermeiſter Carl 
8559 — 5 T. — Arb. Johann Pörſch 
„1 M. 


Liederhain. 3% 
Bekanntmachung. 


Gemäß § 45 des Statuts der Orts⸗ 
Kranken ⸗Kaſſe für das Tiſcher⸗ 
Gewerbe hierſelbſt werden die Mit⸗ 
glieder dieſer Kaſſe, welche großjährig 
und im Beſitze der börgerlichen Ehren⸗ 
rechte ſind, ſowie 5 0 Arbeitgeber, 
welche für Kaſſen-Mitglieder Beiträge 
aus eigenen Mitteln zahlen, zu einer 


General⸗Verſammlung 
auf Donnerſtag, d. 11. April 1889, 
Abends 8 Uhr, in das Lokal „Deut⸗ 
ſcher Kaiſergarten“ hierdurch eingeladen. 

Tagesordnung: 
1) Rechnungslegung für das Jahr 1888. 
2) Beſprechung über Kaſſen⸗Angelegen⸗ 
heiten. 

Elbing, den 2. April 1889. 

Der Vorſtand. 
Städtiſche 
Höhere Töchterſchule und 

Lehrerinnenſeminar. 

Das Schuljahr ſchließt am Mitt⸗ 
woch, den 10. April. Die Zeich⸗ 
nungen, Schreibhefte und Handarbeiten 
der Schülerinnen liegen am Dienſtag, 
den 9. er., Nachmittags von 3 Uhr an 
in der Aula zur Anſicht der geehrten 
Eltern und Angehörigen aus. 

Das neue Schuljahr beginnt am 
Donnerſtag, den 25. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen, welche 
ein Impf⸗ bezw. Wiederimpfungsatteſt 
ſowie das letzte Schulzeugniß mitzu⸗ 
bringen haben, bin ich Mittwoch, den 
24. er., in meinem Amtszimmer von 
8 Uhr Morgens an bereit. 


Direktor Dr. Witte. 
Bekanntmachung. 


An milden Gaben und Geſchenken 
ſind in den Monaten Januar, 8 
und März im Peſtbude⸗Hoſpital einge⸗ 
gangen: F. W.-Elbing 3 M., Ungen.⸗ 
Trunz 1 Pfd. Butter, C. Kuhn⸗Elbing 
3 M., Gottfried Schmidt⸗Neu⸗Dollſtädt 
1 M., Ungenannt vom Lande 3 M., 
Ungenannt vom Lande 1 M., Ungen.- 
Dörbeck / Pfd. Butter, Ungen. vom 
Lande 1 „ A. K.⸗Elbing 3 M., 
Chriſtian Kuhn⸗Drewshof 50 Pf. Un⸗ 
genannt⸗Fichthorſt 1 M., Fiedler⸗Streck⸗ 
fuß 3 M., Ungen.⸗Neu Dollſtädt 3 M., 
Teſchner⸗Wengeln 1 M., Ungen. vom 
Lande 2 M. a 

Mit dankbarer Anerkennung bringen 
wir dies zur ift Kenntniß. 

Elbing, den 31. März 1889. 

Der Vorſtand des Peſtbude⸗ 

Hoſpitals. 


Die 


Landwirth Haftstcnle 


zu Marienburg 
(lateinlos, halbjährige Klaſſen⸗Kurſe, 
bisher 233 Abiturienten mit Freiwilli⸗ 
genrecht in 11 Jahren) 1 ihr 
Sommerſemeſter am 25. April er. 
Auskunft jederzeit umgehend durch 
den Director, Dr. Kuhnke. 


F. G. Heinrichs, Schneidermeiſtet, Elbing, Fiſcherſtraße No. 35. 


Das Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager, 


Zeit entſprechend äußerſt billigſt. { j 
Die Anfertigung von Kleidungsſtücken geſchieht (auch wenn die Stoffe dazu nicht von meinem 
Modenberichte, Farbenharmonie, Aeſthetik und Coſtümkunde in jeder 


rückſichtigung der neueſten 


Die hiſtoriſche Coſtümgeſchichte aller Völker nebſt Skizzen und farbigen 


Mittwoch, den 10. d. M., 


Vorm. 10 Uhr, 

findet die Verpachtung der Ländereien 
und Triften des Gemeindegut der Alt⸗ 
ſtadt in dem Stadtverordneten⸗Saale 
ſtatt. Die Quellung im Holm und 
das frühere Benniſche Land in den 
Bollwerkswieſen kommt auf 6 Jahre 
zur Verpachtung. 

Der Vorſtand des Gemeindegut 

der Altſtadt. 
J. Frühstück. E. Riediger. 


7 30—50 Stück (je 
Apfelsinen, nach Größe Nee 
Frucht) in einem 5 Ko-Körbchen froſt⸗ 
geſchützt verpackt, verſendet für 3 Mark 
portofrei in bekannter Güte die Ad⸗ 
miniſtration des „Exporteur“ in 
Trieſt. — Citronen 40—50 Stück 
Mk. 2,70. — Neue Malta⸗Kartoffel 
5 Ko Mk. 2,50. — Alles portofrei! 


AKA RN 
1. Tricot⸗Taillen, 
4 Tricot⸗Kleidchen, 

dehnbares BEE 5 


J0 g Geng! Let 


> 

nach Profeſſor Dr. Bock, b 

Chemiſetts, Shlipſe, 
Einſegnungs⸗Taſchentücher, 


Paspeln, Rüſchen, 


Stickereien, Trimmings 
empfehlen 
zu äußerft billigen Preiſen 


abt Mok. 


Fiſcherſtr. 36. 


IE 


Feinſte Tafelbutter zum 
Koſtenpreis, 


Min. Min Min. Din din. An, Min Min 


Feinſte Tafel⸗Margarine | 
billigſt | 


bei 
Gustav Herrmann Preuss, 
Fleiſcherſtraße 8. 


Pianoforte 
Fabrik L. Herrmann & Co,, 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfichlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen. 
Versand frei, mehrwöch. Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl. 

an. Preisverzeichniss franco 


Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich mit dem heuti⸗ 
gen Tage mein 


Blumen⸗Geſchäft 


von Fleiſcherſtraſßze 9 nach 


Sihmiedeftr. 13 


verlegt habe. 
Hochachtungsvoll 
A. Schroeter, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Traubenſtraße 8, 
Blumenhalle: Schmiedeſtr. 13. 


rr 
Unübertroffen an Cute. Veberall käuflich 


Proben versendel.PW.Gaedke-Hamburg. 


In Elbing zu haben b. d. Herren 
W. Dückmann, F. Staesz jr. 


I . 
Trausportfähige 
Gefäße von 15—60 Ltr. Inhalt kauft 


G. Augustin Wwòe., 
Fiſcherſtr. 32/33, 


S 


von einfachen bis feinſten Deſſins, iſt für die Frühjahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon 
aufs Reichhaltigſte mit Neuheiten ſortirt. Verkauf reell, Preiſe feſt, aber der heutigen 


Lager entnommen) unter perſönlicher Leitung und Be⸗ 
6 Form und Zeit. 
Abbildungen meinen werthen Beſuchern ſtets zur Anſicht. 


F. G. Heinrichs, Schneidermeiſter. 


Briefmarken⸗ 
freunde, die ſich für eine Tauſchvereini⸗ 
gung hierorts intereſſiren, werden gebeten, 
ſich dieſerhalb 

am Freitag, den 5. April er., 
Abends 8 è Uhr, 
im Börſenlokale hierſelbſt einzufinden. 
TTT 


Strickbaumwolle 


von Max Hauschild, in roh, ge- 
bleicht und farbig, 


„ Sprähfio Doppelgarn Ife Eſſenbahnſchienen, Pappel] Cräger, Dahpappe, 


 Dinogne-Snumwole Steinkohlen. und Holz Checr, Siegel und Bieber- 
a e een en a schwänze, Chamoltſteine und Chamottthon, nlafirte 
Chonröhren, Mauergyps und Gypsrohr, ſowie die 


Rockbaumwolle, 
engl. Vigogne fſlümmtlichen Baumaterialien 
offeriren bei größtem Lager zu billigſten Preiſen 


empfiehlt in N 
J. F 0 Ka; @e Gebr. Ilgner. | 
Gelegenheitskauf! 


Spiering⸗ u. Waſſerſtr.⸗Ecke. 
Eine große Partie 


kiſen⸗ email. Milch n. Walereimer 


beſter Qualität 


Die auf meiner Reife ſorgfältig gewählten Neuheiten für die Saiſon 
ſind eingetroffen und empfehle namentlich 


Pariser U. Berliner Modelliile 


5 ſowie alle Artikel für Putz in ſtreng modernen Deſſins in großer Auswahl. 5 


Emma Goltz, es, 


Lange Hinterſtraße 14. 


Driedger's 
Chemiſche Reinigung BR 
für Garderobe, Meubles, Peluſch, 
1 p Teppiche ꝛc. 

Förberei und Appretur "SE 
Kurze Heil. Geiſtſtraße 23. 


e eee e ee 
E Natur % Zinkeimer, verzinnte Milchtransport: 
Sy 2 kannen u. andere emaillirte Blechwaaren 
3 2 14 15 = offeriren zu bedeutend ermäßigten Fabrikpreiſen | 
A, Oral en GEBR. JLGNER. 

% Kari 8 I fer 0 

°oonye“ Fir Baumeister u. Bauunternehmer 


Zu haben in we bei Herrn 
R. Selkmann, Brückſtr. Nr. 29. 
Dr. Spranger ſche 


0 
1 0 

Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, 
Leibſchmerzen, Berjehleimung, Ma⸗ 
f en Schwindel, Aufgetrie⸗ 
enjein, Kolik, Skropheln zc, Ge⸗ 
gen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit 
vorzüglich. Bewirken ſchnell und 
ſchmerzlos affenen Leib, Appetit 
ſofort wieder herſtellend. Zu haben in 
allen Apotheken a Fl. 60 Pf. 


Königsberger 


Pferde⸗Lotterie, 
Ziehung am 15. Mai. 
Loose a 3 Mk. 

find zu haben in der 
Expedition 
der „Altpreußziſchen Zeitung.“ 
Ich wohne Jeßt 
Herreuſtr. 14, 
im Hauſe der Frau Wwe. Lange, 


A. Masurke, 
pract. Arzt und 
Königl. Kreis-Wundarzt. 


Junge Mädchen 


zum Erlernen des Cigarren- reſp. Wickel⸗ 
machens, 


Frauen und Knaben 


zum Tabak-⸗Entrippen ſuchen 


Loeser & Wolff. 


Lehrling kann eintr. R. Lessing, 


empfehlen: 
Akantige Drahtnägel zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen, geſchmiedete Nägel in allen Dimen⸗ 
fionen, Baubeſchläge in ſtarker Waare, Stall-, 
Speicher⸗ und Dachfenſter, ſowie die 


fünmtlichen Werkzeuge "ng 


empfehlen unter Garantie zu billigſten Preiſen 


Gebr. Jigner. 


6 


N 


Kall, Portland⸗Cement! 


Beſten, ſriſch gebrannten Gogoliner Kalk empfehlen 
bei ganzen Waggons, centuerweiſe und in Tonnen, ſowie 
beſten Stettiner Portland-Cement empfehlen zu billigſten 
Fabrikpreiſen 


GEBR. JLGNER. 
Nachdem 


meine Waaren-Einkäufe für die Frühjahrs⸗Saiſon vollſtändig eingetroffen, 
mache ich ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß ich durch perſönliche 
Einkäufe großer Poſten 


Kleiderſtofe, Leinen und Ailaunfacturmaaren, 
Herren, Damen- und Kinder⸗Confection 


in der Lage bin, a ergewöhnlich billige Preiſe zu ſtellen und em⸗ 


pfehle, wie folgt: : 
Kleiderſtoffe 


a 8, ganz⸗ u. halbanliegend, 
N ie 5 Mark an. 
aquettes von 3,50 Ml. an. in neueſten Muſtern, 
; Umnahmen von 5 Mk. an. à 25, 30, 40, 50, 60, 80, 100 Pfg. 
Pellerinen⸗ u. Bandagenmäntel bis zu den eleganteſten, 
von 6 Mk. an. Gardinen 


Uhrmacher, Elbing. Mädchon⸗Mã 8 . 1 
7 nn | @ Mäntel in allen à 20, 25, 30, 40, 50 bis 150 Pfg. 
Eine Aufwartefrau und ein Preislagen. Teppiche, Möbelſtoffe, 


Laufburſche von ſofort geſucht Herren- u. Knaben⸗Garderoben Tuche, Buckskins, DEE 
Alter Markt Nr. 61. größte Auswahl, Bett⸗ und Tiſchdecken, 
Für ein ſechsfähriges Mädchen wird MR d 
zum erſten Unterricht im Hauſe eine 
Mitſchülerin geſucht. Adreſſen bitte 
unter R. 77 in der Erpedition dieſer 
Zeitung niederlegen zu wollen. 
Klaviernnterricht wird billig er⸗ 
theilt. Gefl. Adreſſen unter A. 22 
nimmt die Expedition d. Ztg. entgegen.]! 


ſowie 


Sämmtliche Manufacturwaaren 


in unübertroffener Auswahl zu ſtaunend billigen Preiſen. 


dolf Hirschbruch, 


38. Fiſcherſtraße Nr. 38, früher M. Wohl. 


